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Mordtat und Hinrichtung von Franz von Zahlheim
Objektname Kupferstich
Datierung 1786
Material/Technik Papier
Maße 16,9 × 26 cm
Inventarnummer RG-306
Beschreibung Bildliche Darstellung der Mordtat und der Hinrichtung von 
Franz Zahlheim durch das Rad auf dem Rabenstein zu Wien. Am 10. März 
1786 wurde mit dem 33-jährigen Franz de Paula Zaglauer von Zahlheim 
am Wiener Rabenstein der letzte Mörder durch das Rad gerichtet. Mit 
seinem Einkommen als städtischer Magistratsbeamter hatte Zahlheim 
auch seine Eltern erhalten müssen. Der letzte Ausweg aus einer 
erdrückenden Schuldenlast schien ihm eine Heirat mit der ehemaligen 
Kammerzofe Josefa Ambrok, 50 Jahre alt, die über ansehnliche 
Ersparnisse verfügte. Da sie ihm trotz des Eheversprechens keine 
finanzielle Unterstützung gewährte, ermorderte er sie und raubte aus 
ihrer Wohnung Gegenstände im Wert von 1700 Gulden. Die Hinrichtung 
Zahlheims war die letzte Hinrichtung mit dem Rade in Wien. Die 
Darstellung der Hinrichtung auf dem Rabenstein lässt erkennen, wie diese 
erfolgte. Der Deliquent liegt am Boden, Hände und Füße in Form des 
Andreaskreuzes am Erdboden befestigt und zwar so, dass unterlegte Arm- 
und Beinknochen hohlliegen. Der Henker zerschmettert mit dem Rad die 
Knochen des Deliquenten. Bei der milderen Form dieser Hinrichtungsart, 
dem Rädern von oben nach unten, wurde schon durch den ersten Streich, 
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der gegen den Hals geführt wurde, der Deliquent getötet. Bei der 
schärferen Form von unten nach aufwärts führte erst der letzte, den Hals 
treffende Schlag dessen Tod herbei.


